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Von Hans-Carl Bokelmann

Ovelgönne/Berlin – „Unser 
Grünlandzentrum arbeitet er-
folgreich und ist einzigartig.“ 
Mit diesem Lob gratuliert die  
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Astrid Grotelüschen zur aktu-
ellen Förderung des Bundes-
landwirtschaftsministeriums 
für das Grünlandzentrum Nie-
dersachsen/Bremen mit Sitz  
in Ovelgönne.

  Zahlreiche Projekte

Das zweiteilige Projekt mit 
dem Titel „Verbesserung des 
Tierwohls bei Weidehaltung 
von Milchkühen, das im Rah-
men des Modell- und 
Demonstrationsvorhabens  
„Tierschutz“ mit 462 740 Euro 
gefördert wird, will wissen-
schaftliche Arbeit und land-
wirtschaftliche Praxis noch 
besser miteinander verknüp-
fen und eventuell bestehende 

Lücken schließen. So werden 
wichtige Tierschutzkriterien 
erarbeitet, die für eine verbes-
serte Weidehaltung von 
Milchkühen sowohl aussage-
kräftig als auch praxistauglich 
sind. 

Das Zentrum mit dem Vor-
sitzenden Dr. Karsten Padeken 
aus Frieschenmoor  betreut 
neben der Weidehaltung zahl-
reiche weitere Themengebiete 
und Projekte, zum Beispiel 
„REFRAME“ für eine Verkür-

zung der Lebensmittelketten 
oder ein Kooperationsprojekt 
zum Gewässerschutz. 

  Gute Arbeit 

„Dr. Arno Krause und sein 
Team leisten seit Jahren eine 
beständig gute Arbeit und be-
weisen immer wieder ihre gro-
ße Bedeutung als Anlauf und 
Vernetzungsstelle. Die Bun-
desmittel fließen verdient“,  
betont Astrid Grotelüschen im 

Gespräch mit unserer Redak-
tion.   Regelmäßig ist die Abge-
ordnete selbst Gast im Grün-
landzentrum: „Wir sind im-
mer wieder im Austausch und 
ich weiß das Team des Zen-
trums als gute und konstrukti-
ve Gesprächspartner zu schät-
zen. Sobald es die Bedingun-
gen wieder zulassen, freue ich 
mich auf einen weiteren Be-
such in Ovelgönne“, betont die 
Bundestagsabgeordnete 
gegenüber unserer Redaktion. 

In Ovelgönne ist schon vor Jahren  ein wegweisendes Projekt gestartet worden, das die typische Weidehaltung langfristig sichern soll. BILD: Hans-Carl Bokelmann

Grünlandzentrum   Bundesministerium fördert Ovelgönner Projekt mit 462 740 Euro  

Weidehaltung weiter optimieren 

Ziehen an einem Strang für das Grünland: Dr. Karsten Pade-
ken (links) und Dr. Arno Krause. BILD: Hans-Carl Bokelmann

Ziele gemeinsam erreichen 

Im Grünlandzentrum  arbei-
ten Landwirtschaft, Gewer-
be und Industrie sowie 
Wissenschaft, Verwaltung 
und Politik zusammen,
    um in den Grünlandre-
gionen gemeinsam zu-
kunftsfähige Lösungsan-

sätze für ein nachhaltige-
res Wirtschaftswachstum 
zu entwickeln,
  um die bestehenden 
Flächenkonkurrenzen zu 
entschärfen,
   um die besondere Kul-
turlandschaft zu erhalten.
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Das Grünland bestimmt 
landschaftlich weite Teile 

der Wesermarsch und des ge-
samten Nordwestens. Auch 
seine Bedeutung  aus wirt-
schaftlicher Sicht ist unbe-
stritten.

Das Grünlandzentrum, das 
vor mehr als zehn  Jahren ge-
gründet wurde, hat seither 
eine atemberaubende Ent-
wicklung genommen. In Zei-
ten, in denen der Druck auf die 
Fläche immer mehr wächst, 
und die globale Klimaerwär-
mung zu immer größeren 
Problemen führt, ist es wich-
tig, dass wissenschaftliche  Er-
kenntnisse gebündelt und ef-
fektiv umgesetzt werden. 

In Ovelgönne als Zentrum 
des Grünlandes arbeiten  Land-
wirtschaft, Gewerbe und In-
dustrie, Wissenschaft, Verwal-
tung und Politik zusammen, 
um in den Grünlandregionen 
gemeinsam zukunftsfähige 
Lösungsansätze für ein nach-
haltiges Wirtschaftswachstum 
zu entwickeln.  Dabei wird die 
lokale Kompetenz der im 
Grünland  Agierenden ganz be-
sonders und hervorragend 
eingebunden. 

Mit Geschäftsführer Dr. Ar-
no Krause, er feiert am 1. Juni 
10. Jubiläum in Ovelgönne,   
und dem Vorsitzenden Dr. 
Karsten Padeken – er hat in 
Göttingen studiert und wirt-
schaftet in Frieschenmoor –  
stehen an der Spitze zwei aus-
gewiesene Experten, die  ihr 
motiviertes Team bei den 
wichtigen Projekten hervorra-
gend unterstützen. 

Und so ist zum Beispiel der 
internationale Erfolg des La-
bels „Pro Weideland“ – entwi-
ckelt im Gründlandzentrum 
Ovelgönne – kein Zufall. Dass 
das in Berlin anerkannt 
wird, stärkt nicht nur das 
Zentrum in Ovelgönne, son-
dern  auch die Wesermarsch 
und die ganze Region – und 
das ist gut so.
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23-Jähriger
mit Pkw
in Graben
Ovelgönne/lr – Unfall auf der 
B 211 bei Ovelgönne: Ein 23-
jähriger Autofahrer war gegen 
3 Uhr am Samstag mit seinem 
Pkw  auf der Popkenhöger Stra-
ße unterwegs, als er plötzlich 
die Kontrolle über sein Fahr-
zeug verlor, mit diesem von 
der Fahrbahn abkam, ein Ver-
kehrszeichen überfuhr und in 
einem Graben landete. Der 23-
Jährige blieb unverletzt;  das 
Auto aber wurde zerstört, teilt 
die Polizei mit.

Die Polizei mutmaßt, dass 
ein Sekundenschlaf zu dem 
Unfall geführt haben könnte. 
Deshalb ist gegen den jungen 
Mann ein Ermittlungsverfah-
ren wegen Gefährdung des 
Straßenverkehrs eingeleitet 
worden. Den Sachschaden am 
Auto schätzt die Polizei auf 
5000 Euro. 

Von Wolfgang Böning

Oldenbrok – Wegen der Pande-
mie fand auch die jüngste 
Blutspende in Oldenbrok   in 
der  Sporthalle statt. Darin ist 
genug Platz, um die Hygiene-
und Abstandsregelungen gut 
einhalten zu können. 

Beim Eintritt in die Halle 
wurde die Temperatur der 
Blutspender gemessen und sie 
mussten ihre Hände desinfi-
zieren. Dann wurden sie im 
Einbahnstraßensystem zu den 
Stationen geführt.

 Mit den neuesten Ein-
schränkungen wegen der Co-
rona-Pandemie blieb die 
Sporthalle im Herbst geschlos-
sen und der Termin im No-
vember fiel aus. Im September 
wurden hier 88 Blutspender 
gezählt. Diesmal fanden sich  
70 Blutspender ein. 

Das Organisationsteam um 

Uwe Schellstede war mit die-
ser  Resonanz zufrieden. Er-
freulich: es waren auch fünf  
Erstspender dabei. 

Einen Gutschein erhielt das 

Oldenbroker Ehepaar Inge 
und Uwe Carstens für die 25. 
Spende überreicht. Der 71-jäh-
rige Uwe erinnert sich: „Ich 
habe in der Bundeswehrzeit 

damit angefangen. Dann habe 
ich etliche Jahre ausgesetzt. 
Jetzt bringe ich mich meist 
einmal im Jahr ein.“ Ein paar 
Mal kann er noch dabei sein. 
Bis zum 73. Geburtstag darf 
man Blut spenden, wenn der 
untersuchende Arzt keinen 
Einwände hat. Als Erstspender 
sollte man nicht älter als 64 
Jahre alt sein. 

 Zum Schluss erhielten alle 
Spender ein Lunchpaket und 
einen Kaffee zum Mitnehmen. 

 Die nächste Blutspende in 
Oldenbrok ist  am Freitag,  16. 
April,  von 16  bis 20 Uhr ge-
plant, voraussichtlich erneut 
in der Sporthalle. Im Januar 
finden  vier Blutspenden in-
nerhalb von 17 Tagen in den 
beiden Gemeinden in Jade 
und Ovelgönne statt – im 
Burgdorf etwa an diesem 
Montag von 16 bis 20 Uhr im 
„König von Griechenland“. 

70  Blutspender in der Sporthalle
Gesundheit  Oldenbroker Organisationsteam zufrieden mit der Beteiligung

Blutspende in der Ovelgönner Sporthalle: Die Abstands- und 
Hygieneregeln werden eingehalten. BILD: Wolfgang Böning

 Angebranntes Essen
auf dem Herd
Ovelgönne/wew – Angebrann-
tes Essen auf dem Herd löste 
die Brandmeldeanlage einer 
Wohngemeinschaft in Ovel-
gönne am Samstag gegen 
12.50 Uhr aus. Die rund 30 Ein-
satzkräfte der Feuerwehren 
Ovelgönne und Frieschen-
moor waren schnell vor Ort, 
mussten aber nach Erkun-
dung der Lage nicht mehr tä-
tig werden. Alle Bewohner hat-
ten das Gebäude umgehend 
verlassen.
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